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Klassenstufe

Die Schreibwerkstatt wendet sich an Schülerinnen und Schüler ab der 7. bis zur 10. Klassenstufe. 

Sie ist so angelegt, dass keine Voraussetzungen erwartet werden. 

Zeitl. Ablauf

Es findet eine zweitägige Werkstatt an den Schulen (jeweils mit bis zu 6 Schulstunden) statt. 

Die möglichen Termine müssen beim FBK oder direkt abgefragt werden.

Projektkonzeption / Thema

Als Vorgabe ein grobes Thema, z.B.: “Eine unheimliche Begegnung“. Die Form ist den Schülerinnen und Schülern vollkommen freigestellt. Sie können eine Geschichte schreiben, ein Gedicht, einen Tagebucheintrag, einen Zeitungsbericht oder sonst eine Textform. Die Handlung der Begebenheit soll vor Ort stattfinden. Ob die erzählte Geschichte spannend ist, traurig, lustig, gruselig, romatisch oder sonst, ist den Schülern überlassen. Wichtig ist, dass es ausreichend Details gibt zum Aussehen und den Ereignissen. 

Lerninhalte/Lernziele

Entdeckung der Vielfalt der deutschen Sprache, um eigene Gedanken und Gefühle literarisch auszudrücken. Gestaltung von Wünschen und Träumen, losgelöst von den Vorgaben der Massenmedien. 

Gewünschte Vorbereitung des Projektes durch den Lehrer im Unterricht  

Lesung einer möglichst spannenden, witzigen, aufregenden Kurzgeschichte aus dem Alltag als Beispiel für die Werkstattteilnehmer, wie Erlebnisse durch Phantasie in Literatur verwandelt werden können. 

Erwartungen an die Lehrer während der Projektdurchführung

Hilfe beim Korrigieren der Texte.

Allgemeines:

z. B. Technische Anforderungen / Material
Tafel oder Flipchart,

Großer Raum, in dem die Schüler in Sitzecken genügend Platz zum Schreiben haben, entweder allein oder zu zweit. Stuhlkreis, wo sich zweimal während des Tages alle gemeinsam zusammensetzen um vorzulesen, positive Kritik zu üben und Tipps zu geben. 

Beispiel für einen idealtypischen Projektablauf

Die Jugendlichen bestimmen unter Anleitung des Autors das Thema möglichst selbst. Jeder wählt sich seine Form: Kurzgeschichte, Gedicht, Szene, Song, ZeitungsartikeL; Interview pp. Es kann allein oder zu zweit geschrieben werden. Einige Jugendliche wollen illustrieren. Die Werkstatt wird durch stille Arbeit, gemeinsames Vorlesen und Diskutieren, eine Frühstückspause, eine Wäscheleine, auf der die Illustrationen des Titelbildes und einzelner Texte ausgehängt werden, zu einem lebendigen, lustvollen Miteinander.

Als Vorgabe ein grobes Thema, dann ein paar Beispiele, die auf einem Flipchart festgehalten werden.

Zum Schluss werden alle Texte festgehalten und  noch passend zum Inhalt mit Fotos, selbst gemalten Bildern und Ähnlichem versehen. Nach der Korrektur der Fehler können alle Texte gedruckt und zu kleinen Heften gebunden werden. Diese können dann den Eltern gezeigt werden. Eventuell ergibt sich eine Gelegenheit, den Eltern oder anderen daraus im Rahmen einer schulischen Veranstaltung vorzulesen.

Autorenbiographie

geboren in Hamburg, Ausbildung als Anwaltsgehilfin. Heirat, 4 Kinder, Studium auf dem 2. Bildungsweg, Germanistik, Politik, Sozialwissenschaften. Seit 1976 freie Autorin. Schreibt Romane, Biografien, Kurzgeschichten, Drehbücher, Hörspiele, Theaterstücke. Themen: Geschichte, Nationalsozialismus, Frauen/Mädchen in unserer Gesellschaft.
Bücher, die zur Vorbereitung besonders geeignet sind

Kurzgeschichte „Im Spiegel“ ( in Lehrbüchern), „Hass im Herzen“, „Auf immer und ewig“ (Rowohlt)

